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Sozialdemokratie und Grundbeſitz
Merkwürdig offene Bekenntniſſe macht die Kreuzzeitung

Das Blatt beſpricht den ſozialdemokratiſchen Feldzugsplan zur
Eroberung des platten Landes und es iſt durchaus nicht der
Meinung daß dieſer Anſturm leicht zu nehmen ſei Die
Kreuzzig beklagt die Lockerung des Verhältniſſes zwiſchen

den Gutsherren und den ländlichen Arbeitern Man dürfe ſich
nicht wundern wenn dieſe letzteren ſich mehr und mehr als
Proletarier fühlen lernen Nun kommt zu einem ſolchen

Arbeiter ein Agitator der ihn als Bruder anredet und ihm
auseinanderſetzt wie die Unterdrückten in den Städten auf
ſeine Hilfe rechneten hier liegt ein Geheimniß des Erfolges
der ſozigldemokratiſchen Agitation daß ſie ſich den Leuten
nicht unr als Protektorin und Beglückerin aunbietet ſondern
daß ſie ihre Mitwirkung in Anſpruch nimmt ſie zu dauernder
Thätigkeit als Genoſſen wirbt Das iſt denn doch wenigſtens
ein Zeichen von Einſicht in das wahre Verhältniß und man
möchte wünſchen daß die Gefahr der Uebertragung der
ſozialiſtiſchen Propaganda auf das Land auch an allen andern
Stellen ebenſo ernſt genommen werde Die Kreuzztg erklärt
weiterhin Die ſozialiſtiſche Agitation auf dem Lande wird
ein Mittel ſein wodurch jeder Gutsbeſitzer und jeder Land
paſtor gleichſam gewogen wird
Anderes als daß die Zuſtände auf dem platten Lande vielfach
ſolche ſind die dem Eindringen des Sozialismus den Boden
bereiten Die Kreuzztg hat ſchon früher einmal ganz ſelt
ſame Geſtändniſſe über die Schwäche der Poſition gebracht mit
der die Landpfarrer den ſozialdemokratiſchen Agitatoren ent
gegenzutreten haben werden die Gefahr die ſomit von einer
Erweiterung der ſozialdemokratiſchen Propaganda droht wird
erſichtlich von den Kennern der ländlichen Verhältniſſe zumal
wenn dieſe allerlei Sünden der That und der Unterlaſſung auf
dem Kerbholz haben ganz angemeſſen geſchätzt

Es iſt das ein Ton von dem wir bekennen müſſen daß er
uns nicht mißfällt Wenn die Beſorgniß vor der Sozial
demokratie dazu führen könnte daß die Verhältniſſe der länd
lichen Arbeiter aus eigener Jnitiative der Beſitzenden gebeſſert
werden dann wäre der Gewinn beträchtlich genug Die
unſinnige und hochmüthige Manier mit der in manchen
Kreiſen des Grundbeſitzes an die derben Fäuſte der ländlichen
Bevölkerung appellirt wird um der Sozialdemokratie den
Weg auf das platte Land zu verlegen iſt jedenfalls nicht die
richtige und das Beiſpiel der Kreuzztg zeigt daß die leicht
fertigen Rathgeber die es auf dieſe Weiſe anfangen zu können
vermeinten im eigenen Lager kein Gehör mehr finden Es
iſt ein wahres Unglück und der Fehler wird immer von
neuem begangen daß man den Sozialdemokraten Dummheiten
zutraut von denen ſie außerordentlich weit entfernt ſind Auf
den erſten Blick ſieht es ja allerdings wie eine Dummheit
aus den Bauern den hartnäckig feſtgehaltenen Eigenthums
begriff aus der Bruſt reißen und ſie zu Werkzeugen des phan
taſtiſchen Gedankens der allgemeinen Vergeſellſchaftung des
Eigenthums zu machen Aber den Sozialdemokraten fällt es
gar nicht ein derartige Thorheiten zu begehen Nicht an die
feſt und ſicher auf ihrem Grunde und Boden ſitzenden
Bauern wollen ſie ſich wenden ſondern an die Tage
löhner und überhaupt an das ländliche Proletariat das
von der Hand in den Mund lebt das jeden Tag den Ueber
gang von der ländlichen zur induſtriellen Lohnarbeit vollziehenkann und wirklich vollgieht das mit einem Wort auf dem

Lande gerade ſo in der Luft ſchwebt ſeiner materiellen Exiſtenz
nach wie in den Jnduſtriemittelpunkten So angeſehen nimmt
ſich die Sache doch wohl etwas anders aus als wenn man
ſich nur an den ganz allgemeinen Begriff einer Eroberungder ländlichen Bevölkerung hält Wir geſtehen daß wir den
Gleichmuth nicht begreifen mit dem wieſen bereits begonnenen

Anſturm der Sozialdemokratie auf das platte Land zugeſehen
wird Wir halten dieſen Feldzug für eine der wichtigſten und
gefährlichſten Erſcheinungen die uns in unſerem politiſchen
Leben begegnen konnten und wenn nicht bei Zeiten in geeigneter
Weiſe entgegengetreten wird ſo wird man wohl ſchon nach
einem kurzem Jahrzehnt ſich den Schaden beſehen können

Es iſt ein mehr als billiger Troſt daß die Sozialdemokratie
ja doch nie imſtande ſein wird dem ländlichen Proletariat
wirkliche Befriedigung Birke Erfüllung ſeiner Wünſche und
Bedürfniſſe zu verſchaffen Gewiß kann dieſe unſelige Partei
das nicht und das zerſetzend Negative ihres Weſens wird bei
d ländlichen Propaganda noch viel ſtärker hervortreten als
ei der in den Städten Sie wird zerſtören und Trümmer

hinterlaſſen aus denen ein Aufbau unmöglich ſein wird Aber
iſt die Gefahr damit etwa kleiner Sie ſcheint uns um
gekehrt nur noch größerDie Belenntniſſe der Kreuzztg ſollten vor allem denen
z denken geben die in dem überlieferten und eingewurzelten

liben Sinne der ländlichen Bevölkerung einen der ſtärkſten
amme gegen das ſozialdemokratiſche Gift vermuthen Es

ſie damit ganz rn z Ausgeſprochene Freigeiſter
di das kirchliche Weſen vollſtändig von ſich abgethan haben
ſe en eniſchiedene Gegner der Sozialdemokratie ſind um
t e girbenere als ihr audarprägtrr IJndividnalismus dabei

Frb pricht geräde ſolche Leute berufen ſich gern auf die
rm mnigteit und m thwone Einfalt der ländlichen Bevölkerung
Glet ſie hoffen von dieſen Gefühlen für die ſie ſonſt nur

tet ltigkeit wenn nicht gar Spoit haben die thatträftigſte
z rſtützung Leider aber denken diejenigen die das Lanvvolk

r her kennen und ſich und anderen nichts weißmachen wollen l
giwas anders und weniger günſtig von ver Kirchlichkeit aufde platten Lande Die genug ſpricht von L z ial

un wen Plane wohl die Kirche ungeſchoren zu laſſen
du r aber dem Pfarrer gelegentlich ordentlich heimzulenchtenner der ſozialdemo ſchen nleitungen zur Agitation
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auf dem Lande heißt es denn auch Religiös ſind die Leute
im Durchſchnitt alle aber mit dem Pfarrer halten ſie nicht
Die Kreuzztg iſt ehrlich genug dieſe Auffaſſung zu beſtätigen
Sie nennt die erwähnte Darſtellung eine leider nur zu oft ſich
als richtig erweiſende Scheidung zwiſchen der Religion und dem
Träger des kirchlichen Amtes wozu noch in vielen Fällen der
traditionell äußerliche Charakter der ländlichen Frömmigkeit
kommt

Die Verwirrung iſt groß aber das hindert nicht daß ſie
noch viel größer werden kann Unmittelbar auf die Spuren
verſtändiger Selbſterkenntniß folgt in der Kreuzztg ein ſo
kraſſer Rückfall in junkerliche Unfähigkeit die wahre Natur
des Kampfes zu erkennen daß man ſeinen Augen kaum traut
Das Blatt fieht nur ein Mittel um die Sozialdemokratie auf
dem flachen Lande zurückzuweiſen Es muß die fortgehende
Expropriirung des Grundbeſitzes aufgehalten werden Ein
verſtanden Aber die Kreuzztg hat auch ſogleich ein Mittel
bei der Hand um dieſem Wunſche die Erfüllung zu ſichern
Der Staat muß mit ſeiner Geſetzgebung eingreifen Das
iſt der alte kurzſichtige Hochmuth des Agrarierthums der ſich
Riemen aus dem Fell der übrigen Bevölkerungsklaſſen ſchneiden
will und damit die Uebel die bekämpft werden ſollen erſt
recht groß zieht

Deutſches Reich
Berlin 23 März Die Kaiſerlichen Majeſtäten gaben

am Sonntag abend nach Aufhebung der Familientafel noch den
Großherzoglich Badiſchen Herrſchaften das Geleit zum an
von wo aus letztere die Rückreiſe nach Karlsruhe antraten er
Kaiſer zeigte dem Großherzog in einem Handſchreiben an daß er
den Erbgroßherzog zum Chef des 113 Jnfanterie Regiments
ernannt habe als deſſen Commandeur der Erbgroßherzog ſich in
ſo hohem Grade bewährt habe Se Maj ſpreche die Ernennung
an dem Tage aus welcher der Erinnerung des hochſeligen
Kaiſers Wilhelm I geweiht ſei und welcher die innigen
Beziehungen Sr Maj zu dem Großherzog und dem
Großherzoglichen Hauſe in beſonderer Weiſe hervortreten
laſſe um dem Großherzoge einen erneuten Beweis
wahrer Verehrung und Dankbarkeit zu geben Heute
vormittag hörte der Kaiſer einen Vortrag des Reichskanzlers
im Reichskanzlerpalais Darauf nahm Se Maj im königlichen
Schloſſe Vorkräge entgegen und empfing nachmittags den Herzog

von Ratibor umeiſter Lindemann von Düſſeldorf vom Kaiſ
Audienz empfangen Der Oberbürgermeiſter überbrachte die
Einladung der Stadt der Kaiſer möge bei dem bevorſtehenden
Beſuche der Rheinprovinz auch Düſſeldorf mit einem Beſuche
beehren einer Einladung welcher der Kaiſer Folge leiſten wird
Wie der Frankf Ztg aus Amſterdam gemeldet wird verlautet
dort gerüchtweiſe Kaiſer Wilhelm werde die Königin
Emma während ihres Aufenthalts in Amſterdam im Mai be
ſuchen Jhre Maj die Kaiſerin Friedrich und die
Prinzeſſin Margarethe begaben ſich alsbald nach der
Verabſchiedung von der Königin in Windſor nach London wo
en noch einige Tage im Buckingham Palaſt verweilen
werden

Man ſchreibt uns aus Berlin Wenn es auch keinem
Zweifel unterliegt daß das Verhältniß zwiſchen dem
Kaiſer und Bismarck in letzter Zeit keineswegs eine
weſentliche Aenderung erfahren hat ſo läßt ſich trotzdem nicht
in Abrede ſtellen daß ſelbſt in gewiſſen wohlunterrichteten
Kreiſen der Glaube an eine baldige Ausſöhnung immer mehr
an Boden gewinnt Viele Leute welche ſonſt ganz genau
wiſſen aus welcher Ecke der Wind weht fangen bereits an
ernſthaft die möglichen Folgen eines ſolchen Umſchwungs in
Erwägung zu ziehen Ueber dieſen Punkt ließe ſich am Ende

noch manches ſagen 7 G
4 Berlin 23 März Peinliches Aufſehen erregt ein

offiziöſer Pirungsartikel der Köln Ztg über die Welfen
fondsgeſchichte des Miniſters v Boetticher weil
darin behauptet wird durch Verbrennung aller Rechnungs
ausweiſe ſei überhaupt der Möglichkeit einer nachträglichen
Kontrolle der einzelnen Verwendungen vorgebeugt Danach zu
urtheilen ſoll alſo die wirkliche Provenienz der 350,000
welche der Schwiegervater des genannten Herrn durch die
Großmuth des Fürſten Bismarck empfangen hat für immer
unaufgeklärt bleiben Denn nur in dieſem Sinne wird man
die betr Auslaſſung verſtehen können um ſo mehr da niemandmehr daran glaubt r der Beitrag etwa der königl Privat

ſchatulle entnommen ſein könnte Ueberall melden ſich ver
traulich Perſönlichkeiten zum Wort welche ſchon ſeit 1889
darin eingeweiht geweſen ſein wollen und halten daran feſtes ſei bei dieſer affairt unzweifelhaft der Welfenfonds in An

ſpruch genommen Hoffentlich wird man heute oder morgen
darüber endlich eine authentiſche l welche
der durch dieſe Enthüllung verurſachten Beunruhigung ein

iel ſetzt Nur durch rückhaltloſe Darlegung des wirklichen
achverhalts kann die in hohem Grade erregte öffentliche

Meinung befriedigt werden Dieſelbe hat ein

den Urhebern zu forſchen Handelt es ſich
Verleumdung dann ließe das ſich hören Jm vorliegenden
Falle aber iſt der Thatbeſtand allerdings nur andeutungs
weiſe von einer betheiligten Seite zugeſtanden worden Per
onen kommen dabei ſomit nur noch ſoweit in Betracht als
e bei dem ganzen Geldgeſchäft mitgewirkt haben Derartige
eitenſprünge können doch nur den Zweck haben die öffent

iche Aufmerkſamkeit vom Kern der Sache auf allerlei Neben
te abzuleiten Inzwiſchen ſcheint bewieſen zu ſein daß die

g von Leuten auf den Markt gezerrt worden iſt
welche an dem Scheitern der di e ehe bandels

olitiſchen Unterhandlungen ein ſchwerwiegendes Intereſſe

u

Am Sonnabende wurde r der Oberbürger
aiſer in beſonderer

echt darin
klar zu ſehen und zu wiſſen ob hier ein Mißbrauch vorliegt
oder nicht Ueberflüſſig erſcheint es dabei auch jetzt noch nach

um eine böswillige

Zu der Frage ob Herr v Boetticher die vielbeſprocheneUnterſtützung aus dem Welfenfonds erhalten r wird

mehreren Blättern ſo u a der Neuen Freien Preſſe aus
Hamburg gemeldet

Jn hieſigen informirten Kreiſen wird verſichert daHerrn v Woetticher für ſeinen Soler Weh Be
lehn thatſächlich der Privatſchatulle des Kaiſers entſtammt und
durch eine Hypothek auf das Gut des Schwiegervaters
Boettichers ſichergeſtellt wurde Die Hypothek ſoll
den vollen Betrag von 350,000 M und ausdrücklich a u
den Namen der kaiſerlichen Privatſchatulklelauten

Die Freiſ Ztg bezeichnet dieſe Nachricht als eine willkür
liche Erfindung und frägt Wo liegl denn das angebliche
Gut des Herrn Berg des früheren Vorſtehers der Reichsbank

re ort ger r Darlehenondern ein Geſchenk erhalten und zwar nicht aus de vſchatulle ſondern aus den Revenüen des Welfenfonds r Prwat

Zu den geſtern erwähnten Mittheilungen der Köln Ztg über
Je W des Welfenfonds bemerkt heute die

reiſ Ztg
Wenn vorſtehende Schilderung zutreffend wäre ſo würde

dieſe Form der Verwaltung geſetzwidrig ſein Denn es iſt
durchaus nicht ſelbſtverſtändlich daß alle Ueberſchüſſe dem
Miniſterpräſidenten zu überweiſen ſind zur Abwehr von
Unternehmungen des Königs Georg Andernfalls könnten ja
bei den Revenuen ſich überhaupt Ueberſchüſſe niemals ergeben
Das Beſchlagnahmegeſetz trifft aber ausdrücklich die Beſtimmun
daß Ueberſchüſſe dem Kapitalbeſtand zuzuführen ſeien Auch i
durch die Ueberweiſung eines Dispoſitionsfonds an den Miniſter
präſidenten der Finanzminiſter dem durch das Beſchlagnahme
geſetz die Verwaltung des Fonds übertragen iſt nicht der Ver
pflichtung enthoben ſich von der geſetzlichen Verwendung aller
Gelder zu überzeugen Die Kabinetsordre endlich durch welche
nach obiger Darſtellung der König die Verwaltung dechargirt
kann nur die Verantwortlichkeit der Verwaltenden inſofern ver
mindern als ſie dieſelbe auf denjenigen Miniſter überträgt der
dieſe Kabinetsordre gegenzeichnet Dieſe Gegenzeichnung aber
wird wiederum ſeitens des Fürſten Bismarck ſelbſt erfolgt ſein

Und die Nat Ztg bemerkt
Waren ſolche Verwendungen zum Theil derart daß man

wirklich das Verbrennen der Belege für angezeigt hielt ſo
würde uns dies nur in dem Wunſche beſtärken den Welfen
fonds ſchleunigſt beſeitigt zu ſehen Wir glauben
kaum daß es ſonſt in Preußen Sitte iſt die Belege über

geheime Fonds zu verbrennen

Der Entwurf einer Wegeordnung für die Provinz
Sachſen welcher am 20 d dem Herrenhauſe zugegangen iſt
enthält 60 Paragraphen Er iſt nach dem Muſter der in den
Jahren 1875 und 1877 vorgelegten Allgemeinen Wegeordnung
aufgebaut und zerfällt in 4 Titel

Der z Titel 88 1 bis geht die Grundbegriffe
der öffentlichen Wege der Wegebaulaſt ihres Jnhalts und Um
fangs der Nutzung von den öffentlichen Wegen und des
Geltungsbereichs der s W
Der zweite Titel 98 15 44 behandelt die auf dem öffent

lichen Rechte beruhende Wegeb aupflicht und zwar in einem
erſten Hauptabſchnitt die ordentliche Wegebaupflicht auf Grund
Geſetzes in dem zweiten die auf einem beſonderen Titel ins
beſondere Heberecht beruhende Wegebaupflicht Soweit nicht
Provinzial oder Kreiswege in Frage ſind wird die GemeindeGutsbezirk als Träger der Wegebaupflicht die Wegebaulaſt

als hingeſtellt Die nöthigenfalls zwangs
weiſe Bildung von Weg everbänden und die Verpflichtung
der Kreiſe im Falle der Leiſtungsunfähigkeit der in erſter
Linie Verpflichteten aushilfsweiſe einzutreten ſollen die
h S Intereſſen entſprechende Erfüllung der Wegebau
pflicht ſichern Den Beſtimmungen des zweiten Abſchnitts liegt
der leitende Gedanke zu Grunde den Uebergang der Wegebau

flicht auf die kraft Geſetzes Verpflichteten thunlichſt zu förde
m Falle der Leiſtungsunfähigkeit der aus beſonderem Tit

Verpflichteten aber damit vorzuſchreiten
Der dritte Titel 58 45 50 regelt die Ver pflichtungen

Dritter in Bezug auf den r agt in weſentlicher Ueber
einſtimmung mit dem beſtehenden Recht

Unter den Schluß und Uebergangsbeſtimmun 44
a 51 60 ſind diejenigen von beſonderer Bedeutung welche
ich auf die Aufrechterhaltung der auf beſonderem öffentlich
rechtlichen Titel e Wegebaulaſt der Ablöſung der
ſtaatlichen Wegebaulaſt der zugehörigen Hand und Spann
dienſte und der an ſtelle derſelben zu entrichtenden Geldrente
ſich beziehen B erſterer Beziehung wird beſtimmt daß dieauf beſonderen itel begründete Wegebaupflicht nur inſoweit

fortibeſteht als in den betr Titeln die Wegebaulaſt nicht klar
nach den bisherigen allgemeinen oder beſonderen geſetzlichen
Vorſchriften Ordnungen c geregelt iſt Die Ablöſung der
fiskaliſchen Wegebaulaſt welche in der Provinz Sachſen aus

n n bedeutend iſt die fiskaliſchen Straßen welche
auf die Provinz übergehen ſollen haben eine Länge von
1100 km erfolgt gegen eine Rente welche den laufenden
Ausgaben des Staates nach dem Durchſchnitte der letzten 6
Johre zuzüglich 40,000 M als Ausgleich für die außerdrdenllichen ufwendungen entſpricht Die Dienſte follen an
die Provinz mit dem W Betrage des zu dem niedrigſten
Satze angeſetzten Geldwerthes nach 15jährigem Durchſchnitt

abgelöſt werden täſt erken daß neben den
Die vorſtehende kurze Skizze läßt erkennen neben
ſpeziell durch die Verhältniſſe der Provinz Sachſen bedin
Beſtimmungen in dem Entwurfe zahlreiche Vorſchriften
namentlich in den erſten drei Titeln enthalten ſind welche vor
bildlich auch für das Wegerecht der anderen altländiſchen
Provinzen ſein werden

Der nationalliberale Wahlausſchuß in Geeſte
münde hat nun thatſächlich den Fürſten Bismarck zum

i W anstandidaten ausgeruken Jn dem Wahlaufruf

t es 4Wir wollen mit dieſer Kandidatur nicht den Parteimann
ſondern den Begründer des Deutſchen gei den größtenStaatsmann des Jahrhunderts und aller eit den Vurſiten

Bismarck aufſtellen und dadurch unſeren Wahlkreis einer hohen

e
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ſtationen

nd Aus theilhaftig werden laſſen wie keinrer Walter e ekkee Deutſchen Reiches ſich deren

rühmen kann

Die Hamb Nachr bezeichnen die Meldung Fürſt Bis
märck habe in Berlin Häuſer angekauft und beabſichtige dort
Wohnung zu nehmen für erfunden

Die Times läßt ſich aus Philadelphia vom 21 d melden
Die Verhandlungn mit Deutſchland wegen Wieder
zulafſung der Einfuhr amerikaniſchen Schweine
fleiſches machen keine Fortſchritte Das waſhingtoner
Kabinet erwägt die Angelegenheit und Präſident Harriſon wird
wahrſcheinlich ſchließlich den deutſchen Rübenzucker mit einem
Wiedervergeltungszoll belegen falls Deutſchland das Verbot der
Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches nicht wieder aufhebt

Nach Jnformationen des Wolff ſchen Bureaus ſchweben überhaupt
keine bezüglichen Verhandlungen was vorſtehende Meldung
erledigen dürfte

Die Allg Fleiſcher Ztg erfährt aus beſter Quelle der
Wortlaut der amerikaniſchen Bill und der Einzelbeſtimmungen

über ſtrengere Unterſuchung des Schweinefleiſchexportes
ſei dem amerikaniſchen Geſandten in Berlin noch nicht zugegangen
liege ſomit auch noch nicht dem Bundesrathe vor der überdies
durch die öſterreichiſch deutſchen Verhandlungen ſtark in Anſpruch
genommen ſei Günſtigenfalls dürfte bis zur Entſchließung des
Bundesrathes über die Aufhebung des Schweinefleiſch
Einfuhrverbotes noch einige Zeit vergehen

Aus Lugano wird der Volksztg geſchrieben Die Gott
hardbahn hat ihren ganzen bis zum Jahre 1894 nöthigen
Schienenbedarf mit Gebr Stumm zu Neuenkirchen
zum Preiſe von 130 Fres frei Baſel abgeſchloſſen Dies kommt
ungefähr einem Preiſe von 98 M ab Hütte gleich Die letzten
von den deutſchen Hüttenwerken für den inländiſchen Bedarf ab
gegebenen Preiſe betrugen 128 M ab Hütte Man ſieht hieraus
daß die Lektion welche ihnen Herr v Mayhbach ertheilte nicht
ſehr viel genutzt hat Die von Deutſchland ſubventionirte
Gotthardbahn kauft noch immer um 30 M billiger
als die deutſchen Eiſenbahnen

Jn London eingegangene Meldungen aus Sanſibar be
richten von ueuen Unruhen Die Somalis unternehmen
in der Gegend von Kismayu Raubzüge und plündern die

T am Eingang des Jubafluſſes Der Sultan von
Sanſibar entſandte Truppen um die Ordnung wieder her

er Major v Wiſſmann kaufte Waffen die zur
icherung des deutſchen Küſtengebiets gebraucht werden

Die Kreuzztg ſchreibt Die münchener Allg Ztg bringt
folgendes Telegramm ihres berliner 88 Korreſpondenten Der
Ankauf des Deutſchen Tageblattes durch die Kreuzzeitung
iſt in der ernſten Abſicht geſchehen eine Verſöhnung inner
halb der konſervativen Partei herbeizuführen Jm
Jntereſſe der konſervativen Partei und wohl auch der Regierung
kiegt es daß die Konſervativen gerade jetzt unter den durch
Windthorſts Tod nur noch unſicherer gewordenen Verhältniſſen
nach außen geſchloſſen und ſtark auftreten Bekanntlich iſt der
genannte Korreſpondent des münchener Blattes ſtets beſonders
gut unterrichtet

Jn der Handhabung der Paßverordnung für
Elſaß Lothringen iſt übereinſtimmenden Meldungen ver
ſchiedener Blätter zufolge eine Erleichterung eingetreten
weitere werden hoffentlich bald folgen Den franzöſiſchen Grenz
bewohnern die den nahegelegenen deutſchen Marktplätzen Pro
dukte zuführen dann aber wieder ſelbigen Tages nach Hauſe
zurückkehren iſt der Eintritt in das Reichsgebiet auch ohne Paß
geſtattet worden Ferner ſind die an den Grenzübergangs

den Dienſt überwachenden Regierungsaſſeſſoren an
gewieſen worden dahin zu wirken daß Uebergriffe ſeitens der
Gendarmerie nicht vorkommen Die durchreiſenden Paſſagiere
des Orient Expreßzuges Paris Wien Konſtantinopel ſind der
Paßverordnung nicht unterworfen auch verlautet daß demnächſt
wieder der Beſitz eines durchgehenden Billets z B Nancy
Karlsruhe als genügende Legitimation erachtet werde

Der Kultusminiſter hat an die königl Bezirksregierungen
einen Erlaß gerichtet worin er mittheilt daß die ihm zur Ver

fügung ſtehenden Mittel zur Gewährung von Unterhaltungs
uſchüſſen für höhere Mädchenſchulen nahezu er

chöpft ſind und daß er ſich genöthigt ſehe einerſeits bei Neu
bewillignngen von Zuſchüſſen für derartige Anſtalten die größte
Sparſamkeit zu üben andererſeits auf die Kürzung bezw Zurück
ziehung bereits bewilligter Zuſchüſſe ſoweit dieſelben als ent
behrlich zu erachten ſind thunlichſt Bedacht zu nehmen Die
Königl Regierungen ſollen deshalb Anträge auf Neubewilligungen
nur da ſtellen wo dies das öffentliche Unterrichtsintereſſe dringend
erbeiſcht Bei Gefuchen um Fortbewilligung bereits gewährter
Zuſchüfſe ſoll in eine erneute Prüfung des Bedürfniſſes ein
getreten werden und ſoweit ſolches nicht anzuerkennen iſt die
Kürzung bezw Zurückziehung der Zuſchüſſe beim Miniſter be
antragt werden Hierbei ſollen beſonders diejenigen höheren
Mädchenſchulen in Vetracht kommen welche bei geringem Beſuche
lediglich durch die Beihilfe des Staates lebensfähig ſind im
übrigen aber insbeſondere nach dem Stande des Volksſchul
weſens an dem betr Orte einem erheblicheren öffentlichen Unter
richtsintereſſe nicht dienen

Von der Centralſtelle des Volksvereins für das katho
liſche Deutſchland in Köln ſind bereits 190,000 Mitglieder
karten ausgegeben worden

Die Köln Volksztg kritiſirt die dem Andenken Windt
horſt s und der Geſchichte des Kulturkampfes ge
widmeten Artikel der Hamb Nachr Dieſelben trügen deutliche
Spuren des Bismarck ſchen Geiſtes Durch dieſelben gebe

jener gehäfſige perſönliche Zug welcher ſo oft die Kundgebungen
des früheren Reichskanzlers kennzeichnet Die Klugheit hätte
ihm gebieten ſollen nicht unliebſame Vergleiche herauszufordern
Angeſichts ſeiner frondirenden Preßthätigkeit nach ſeiner Ent
laſſung erinnere man ſich nur mit Widerwillen der zahlreichen
Verſicherungen worin er z als allzeit ergebenen und treueſten
Diener des Monarchen hinſtellte Der Miniſter welcher auf
Mehrung ſeines Patrimoniums ſo eifrig bedacht war und
Dotation auf Dotation in Naturalien und baar einſtrich hätte
333 aus Achtung vor der Selbſtloſigkeit und Uneigennützigkeit

indthorſt s dieſen mit üblen Nachreden verſchonen ſollen

Der Oberſchleſiſche Berg nnd Hüttenmänniſche
Verein hat eine Abſchrift ſeiner in Sachen des Wagen

eigen e dar eheminifterium g eten Eingabe er um ützundem Miniſter für Handel und Gewerbe überſandt 2

Wie das berliner ſozialdemokratiſche Centralorgan mittheilt

neneergarbeiter ange er wirLage das Bedenkliche eines allgemeinen Ausſtandes
Chimäre eines internationalen er werde ſein Amtvorgeführt und ſie

Streiks aufgeklärt Die Führer der Vergarbeiter haben ſich Freeman Journal bezweifelt ob Healh

der Meinung der beiden ſozialdemokratiſchen Abgeordneten an
geſchloſſen und werden nun in dieſem Sinne auf ihre Genoſſen
einwirken Die Verſammlun der Bergarbeiter welche am
Sonntag abgehalten wurden haben ſich denn anch bereits gegenjeden Strert geäußert

Vochnum 23 März Geſtern wurde eine Verſammlungin r olizeilich aufgelöſt weil nach Anſicht der
Polizeibeamten der Verbandskaſſirer Meyer zum Klaſſenhaß reize
und die Behörde verächtlich mache

Berlin 23 März S M Kanonenboot Jltis Kom
mandant Korvettenkapitän Aſcher iſt geſtern in Foochow ein
etroffen S M Aviſo Pfeil Kommandant Korvettenkäpiten Lavaud iſt geſtern in Port e Jnſel Minorca ein
ehe und beabſichtigt morgen die Reiſe nach Gibraltar fort

zuſetzen

Ausland
Oeſterreich Ungarn Zwiſchen beiden Finanzminiſtern

wurde geſtern die Frage der Valutaregulirung erörtert
jedoch nur in agkademiſcher Form ohne jedwede Verbindlichkeit
en findet hierüber eine weitere Erörterung ſtatt Nach
eendeter Berathung konferirte geſtern der Finanzminiſter

Weckerle längere Zeit mit dem Vicegouverneur der Oeſterreichiſch
Ungariſchen Bank Dr Kantz

Unter den Jungtſchechen iſt nach Meldungen aus Prag
eine Spaltung eingetreten es bildet ſich eine gemäßigtere
Partei unter der Führung von Eduard Gregr und eine
radikalere unter Vaſchaty Das Organ der Gemäßigten wird
das frühere Realiſtenorgan Czas unter der Redaktion des
bekannten Narodni Korreſpondenten Abg Eim Letzterer
erklärte öffentlich mit Vaſchaty welcher nicht ſatisfaktions

s ſei in einem jungtſchechiſchen Klub nicht bleiben zu
wollen

Jn dem Verwaltungsausſchuſſe für die Comitats
Neform ſo meldet man uns aus Peſt erklärte am Montag
der Miniſterpräſident daß er wenn die gegenwärtige
Vorlage von der Schaffung von Verwaltungsgerichten ab
hängig gemacht werden ſollte dagegen keinen Einſpruch erheben
werde noch andere Bedingungen aber nicht zu ſtellen bitte
Gegen die Entfendung eines Subcomites zur Regelung der
Frage der Kompetenzkreiſe habe er nichts einzuwenden ſei auch
damit einverſtanden daß im Verwaltungsausſchuſſe das Ver
hältniß der gewählten Mitglieder zu den ernannten Mit
gliedern günſtiger geſtellt werde Graf Apponyi erklärte er
ſehe nach den Erklärungen des Miniſterpräſidenten der Einzel
berathung mit größerer Hoffnung entgegen als bei Beginn der
Berathung

Die für die Reform der Verwaltung iſt
geſtern vom Ausſchüſſe des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
in der Generalverſammlung angenommen worden Ein
Vertagungsantrag wurde abgelehnt

Schiveiz Bei der am Sonntag ſtattgehabten Erſatzwahl
zum Nationalrath im Wahlkreiſe Bern hat kein Kandidat
die abſolute Mehrheit erhalten Die ſozialdemokratiſchen
Stimmen weiſen einen großen Zuwachs auf

Ueber den geſtern gemeldeten StöckerKrawall in Genf
berichtet die Fkf Z noch Mehrere Hundert Sozialiſten
erſchienen und ſtörten die Verſammlung Es entſtand eine
Schlägerei mitten im Saale Die Poliziſten mußten ihre
Revolver vorzeigen Zehn geſtern hieß es drei Verhaftungen
darunter ſieben Deutſche wurden vorgenommen

Frankreich Wie auch die offiziöſe wiener Polit Korreſp
beſtätigt hat der Zar dem Präſidenten Carnot den
Großkordon des Andreas Ordens verliehen Dieſe Auszeich
unng iſt auffallend denn der Orden der den Beſitz aller
anderen ruſſiſchen Orden mitbegreift wird höchſt ſelten an
fremde Fürftlichkeiten verliehen

Carnot empfing geſtern eine aus Senatoren und Depu
tirten des Departemenis Landes beſtehende Delegation die
ihn einlud auf ſeiner Reiſe nach dem ſüdlichen Frankreich das
Departement zu beſuchen Carnot nahm die Einladung an

Die Kommiſſion für die geſetzliche Regelung der
Renuwetten trat geſtern zuſammen um den endgiltigen
Text des Geſetzes feſtzuſtellen damit der Berichterſtatter den
Bericht für die Kammer abfaſſen kann Der urſprüngliche
Eutwurf der Regierung wird beibehalten mit Ausnahme der
vom Ackerbanminiſter Develle vorgeſchlagenen Veränderungen
Das Wetten auf der Reunbahn iſt unter ausſchließlicher Ver
autwortlichkeit der Renugeſellſchaften welchen zugleich die Ans
übung der Polizei anf den Renubahnen übertragen wird ge
ſtattet Der Berichterſtatter wird den Bericht während der
Ferien abfaſſen Die Kommiſſion beſchloß alle Generalräthe
in ver Aprilſeſſion um Aeußerung ihrer Anſicht betr der
Rennen zu erſuchen

Der Streik in den Schieferbrüchen von Frélazeé iſt
faſt beendet Das Militär iſt nach Angers zurückgekehrt

Belgien Jn Brüſſel wurde am Sonnabend eine Aus
weiſungs Konvention zwiſchen dem deutſchen
afrikaniſchen Schutzgebiet und dem belgiſchen
KongoFreiſtaat unterzeichnet

Nach Meldungen aus Lüttich und Sereing hat ſich die
dortige Lage ein wenig gebeſſert namentlich infolge des Ein
wirkens von Vertretern der Arbeiterpartei welche nicht durch
theilweiſe Ausſtände die Kräfte erſchöpfen wollen ſondern viel
mehr ernſtlich den allgemeinen Ausſtand vorbereiten den die
Arbeiter zum 1 April fordern Geſtern morgen haben in
Sereing 100 Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen Jn den
Stahlwerken von Cockerill iſt die Arbeit vollſtändig eingeſtellt
Der Streik in den Kohlengruben von Cockerill und in
St er dauert fort während derjenige in den Kohlen

ruben von Angleur beendigt iſt Jn den Kohlengruben am
inken Ufer der Maas wird gearbeitet Die Ruhe iſt nirgends

geſtört worden

Hollaud Der Bericht der Kommiſſion der zweiten Kbmmer
über den Geſetzentwurf betr die neue Heeresorganiſation
owie die Antwort der Regierung ſind jetzt ausgegeben worden
In letzterer hält das Miniſterium die hauptſächlichſten Grund
lagen wie obligatoriſche Dienſtpflicht Kontingentziffer und die
ugelaſſenen Exemptionen aufrecht Die erforderlichen Mittel
r die Organiſation ſollen event durch eine Anleihe auf

gebracht werden
In Amſterdam ſind Mittheilungen über Kämpfe in Atjeh

Sumatra eingegangen Die Aufſtändiſchen überfielen zwei
Dr Ein Hauptmann und vier Soldaten wurden ge

et

Englaud Parnell veröffentlicht einen Brief den er
ſelbſt an den parnelliſtiſchen Ausſchuß in Cork gerichtet hat
und worin er jeglichen direkten Verkehr mit Healy infolge der
Beleidigungen und Verleumdungen des letzteren für unmöglich
erklärt Parnell erklärt zugleich er habe an Nolan geſchrieben

en wenn y daſſelbe thuev thun werde

Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Erſte Lord dez
Schatzes Smith Salisbury habe am Sonnabend nachReuſundland telegraphirt daß die zweite Leſung der Bill

betr die Erneuerung der Befugniſſe der Krone zur Sicherung
der Ausführung von Verträgen erſt am 16 April im Ober
hauſe ſtattfinde und daher genügend Zeit ſei zur Erwägung
etwaiger Vorſchläge Neufundlands die Bill ſei jedoch nöthig
wenn Nenufundland keine Maßregeln ergreife um die Be
obachtung des Vertrages ſowie des zeitweiligen Abkommens
mit Frankreich zu ſichern Frankreich erkläre ſich außer
ſtande über Abtretung irgend welcher Rechte zu verhandeln
bis der Umfang dieſer Rechte autoritativ feſtgeſtellt wäre

Die Königin Viktoria iſt am Montag morgen in Be
des Prinzen und der Prinzeſſin von Batteuberg über

ortsmouth nach Graſſe in Südfrankreich abgereiſt

Portugal Die Gerüchte von einem bevorſtehenden
Miniſterwechſel treten jetzt beſtimmter auf Man nennt
bereits Martens Ferraro als roransſichtlichen Miniſter
präſidenten in dem zukünftigen Kabinet

Rumänien Bei der am Sonntag ſtattgehabten Er
gänzungswahl enthielten ſich die Konſervativen der Ab
ſtimmung Demeter Brati ano lliberal wurde als einziger
Kandidat gewählt

Bulgarien Einer Meldung des Standard aus Soſia
zufolge hat die ſerbiſche Regierung die Grenz
berichtigungsver handlungen mit Bulgarien kurz
vor dem Abſchluß derſelben abgebrochen unter
dem Vorgeben das neue Kabinet wünſche erſt die von dem

ger abinet den Unterhändlern ertheilten Jnſtruktionen zu
prüfen

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns
Während die Hohe Pforte immer wieder in den von ihr in
ſpirirten Organen betheuern läßt daß das politiſche Firma
ment durchaus wolkenfrei ſei entwickelt ſie in Armenien und
Arabien ſeit einiger Zeit einen auffallenden Eifer in der
Formi rung nener Regimenter Die kurdiſchen und
arabiſchen Stämme ſollen augenſcheinlich eine eigene Kavallerie

Diviſion aufbringen Wie Hakikat jetzt aus der Schule
plaudert betrüge die Zahl der neu formirten Regimenter be
reits 59 wovon 39 marſchfertig ſein ſollen Unzweifelhaft hat
das türkiſche Blatt ſich dabei einer Uebertreibung ſchuldig ge
macht Jmmerhin aber wird man ſich fragen müſſen zu
welchem Zwecke die Pforte gerade in dieſen Landestheilen
wieder einmal mit dem Feuer ſpielt und durch ſolchen Schritt
die chriſtlichen Armenier noch mehr gefährdet Thatſächlich
fängt das diplomatiſche Corps bereits an dieſer Frage näher
zu treten Wie verlantet hätte ſich Herr v Nelidoff ver
traulich beim Großvezier danach erkundigt und auf die Ge
fohr hingewieſen welche der chriſtlichen Bevölkernng in
Armenien aus dieſen Rüſtungen erwachſen könne Ueber die
Auskunft der Pforte iſt etwas Zuverläſſiges noch nicht bekannt
geworden

Afrika Wie man dem Reut Bür aus Sanſibar vom
Sonntag meldet iſt der Direktor der BritiſhEagſtAſrican
Company Mackenzie nach Mombas zurückgekehrt Die
jüngſte britiſche Strafexpedition hatte den beſten
Erfolg das Gebiet von Witu iſt vollſtändig pacifizirt
Mackenzie hat mit den Häuptlingen einen Vertrag abgeſchloſſen
nach welchem das Gebiet derſelben der Britiſh EagſtAfrican
Company übertragen und die Sklaverei bis zum Jahre 1896
gänzlich abgeſchafft ſein wird

Nordamerika Aus NewYork wird gemeldet daß in den
letzten Wochen amerikaniſche Finanziers ſehr bedeutende Partien
kanadiſchen Viehs angekauft haben wodurch ſie ſich die
unbeſchränkte Einfuhr von Vieh nach England
ſichern wollen Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß die betr
amerikaniſchen Finanziers anfänglich an dieſer Transaktion
einen Verluſt erleiden werden ſpäterhin aber dieſelbe ihnen
Gewinn bringen dürfte ſobald die Vieheinfuhr von Amerika
nach England ſich ohne Hinderniſſe vollziehen kann

Südamerika Die chileniſche Regierung iſt nach
neueren Meldungen nicht imſtande Jquique von der Seeſeite
auzugreifen da es ihr an Schiffen fehlt Auch ein Angriff
von der Landſeite erſcheint unmöglich wegen der 200 Meilen
weiten waſſerloſen Küſtenſtriche die ſich um Santiago er
ſtrecken Die Regierung konzentrirt im Süden ihre Streit
kräfte die 30,000 Mann betragen Die Aufſtändiſchen geben
die Zahl ihrer Truppen auf 4000 Mann au Außerdem
haben die Schiffe die zu ihnen übergegangen ſind eine
Bemannung von 2000 Die Regierung ſcheint den Plan
ihre Truppen nach Norden vorrücken zu laſſen um den
Aufſtand völlig niederzuſchlagen nicht zur Ausführung
bringen zu wollen Sie hofft daß unter den Jnſurgenten
Zerwürfniſſe entſtehen werden Das Bombardement von
Antofogaſta dauert fort Es wird beabſichtigt die dortigen
Waſſerrefervoirs von welchen die Einwohner geradezu ab
hängig ſind zu zerſtören Die Kanonenboote der Regierung
Lynch und Condel die von Buenos Aires kamen ent

wiſchten in der Magelhaeus Straße den dort kreuzenden
Schiffen der Jnſurgenten Der Times Korreſpondent be
merkt die geſammte Preſſe Englands ſei getäuſcht worden es
handle ſich in Chile nicht um eine Umwälzung
ſondern nur um einen Aufſtand in der Provinz
Tarapaca Die ausländiſchen Bankiers die Mitglieder des
Salpeterkonſortiums und die Geiſtlichkeit ſtänden auf Seiten
des Präſidenten Jnnerhalb weniger Wochen müſſe
der Aufſtand beſiegt ſein Die Zahlung des
Kupons für die Staatsſchuld pro 1891 ſei durch in
Europa deponirte Gelder ſichergeſtellt

Eine weitere Depeſche aus Valparaiſo giebt furcht
bare Einzelheiten über den letzten Kampf zwiſchenden Aufſtanviſchen und den Regierungstruppen
fern wurden 200 gefangene Juſurgenten zu
ammengebunden und mit Kanonen und Gewehren

zuſammengeſchoſſen Das Telegraphenamt in Jquique
wurde auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen

Halle und Amgegend
Halle 24 März

Jn der geſtrigen Sißung der Stadtverordnteu
verſammlung wurden elne Eingabe des Ausſchuſſes zur
Durchführung der Kleinen Ulrichſtraße nach derHlearlusſraße an die Baukommiſſion verwieſen ſodann ver
ſchiedene Ausgabe Titel des Kämmerei Etats für 1891/92
feſtgeſetzt für den diesjährigen hier ſtattfindenden Abgeordneteu
tag des Deutſchen Kriegerbundes ein Koſtenbeitrag in

öhe von 500 M bewilligt und die Entnahme von Wieſen
and zu einem Wege aus der Pachtung des Land gutes

Gimritz beſchloſſen



d des
nach

Bill
erung
Ober
agung
nöthig

e Be
umens
außer

indeln

I Be
z über

enden

nennt
niſter

Er
r Ab
ziger

Soſig
en z
kurz
unter
dem
en zu

uns
r in
rinag
und
i der

und
lerie

chule

r be
t hat

J ge
zu

eilen
hritt
hlich
äher
ver
Ge

in

die
nnt

vom

can
Die
ſten
irt
ſen

an
896

den
tien
die

nd
etr
ion
nen
rika

Wann hört in Halle und ſeiner Umgegend
der Winter auf

Der meteorologiſche Winter am letzten Februar und der
aſtronomiſche natürlich wenn die Sonne durch den Frühlings

unkt geht Weniger einfach iſt die Antwort wenn man bei derFrage nach Winters Ende die Tage ins Auge faßt welche uns

noch winterliche Erſcheinungen bringen Schon die Wetterregel
grüne Da weiße Oſtern bekundet zur Genüge daßſich der Schluß des Winters in dieſem Sinne an keinen vorher

zu beſtimmenden Kalendertag bindet
Meteoxologiſche Beobachtungen werden in Halle ſeit dem H

I Jan 1851 angeſtellt und da ſtellt ſich heraus daß durch
nittlich der letzte Froſt am 10 April eintritt wonach eine froſt
ie Periode von 201 Tagen folgt da der erſte Froſt r
nittlich am 29 Okt beobachtet wurde Freilich ſind dieſe

201 Tage das Ergebniß recht verſchiedener Sommerlängen wie
ich hier kurz die froſtfreie Zeit nennen will denn dieſe ſchwanken
zwiſchen 250 und 153 Tagen Ueber 8 Monate nämlich ver
ingen im Jahre 1876 zwiſchen dem 13 Febr dem Tage destzten Winterfroſtes und dem des erſten nächſten Froſtes am 21 Okt

Hätte man das nur vorher gewußt aber es war nicht einmal
zu ahnen denn der 13 Febr brachte noch eine Temperatur von
750 0 C Weſentlich ungünſtiger für die Entwickelung pflanz
lichen Lebens war das Jahr 1864 in welchem die Zeit ohne
r um mehr als Jahr kürzer war da ſie nur vom 5 Mai
is 4 Okt anhielt Aber keineswegs iſt der 4 Mai der bisher

überhaupt beobachtete ſpäteſte Froſttag dieſer trat vielmehr am
19 Mai 1889 ein wodurch da es in demſelben Jahre ſchon
am 23 Okt wieder fror eine Sommerdauer von nur
3 Tagen mehr als jene kürzeſte von 1864 ſich ergab Schwankte
hiernach der Tag des letzten Winterfroſtes zwiſchen dem 13 Febr
und dem 19 Mat alſo über ein Gebiet von 97 Tagen oder mehr
als drei Monate ſo vertheilen ſich hingegen die Tage des Winter
anfangs nur auf eine Spanne von 45 Tagen denn der ſpäteſte
Jahrestag des erſten Froſtes war der 19 Nov 1855 der früheſte
der 5 Okt 18649 es iſt ſonach die Wahrſcheinlichkeit daß das
Wetter uns nach dem 5 Okt mit Froſt überraſcht eine ſehr viel
größere als die daß nach dem 13 Febr der Froſt aufhört Von
den 40 hier in Frage kommenden Sommern hatten gerade die
Hälfte eine Länge von 201 oder mehr Tagen die übrigen 20
blieben unter dem Durchſchnitt Ohne weiteres iſt klar daß auf
einen langen oder kurzen Sommer nicht nothwendig ein kurzer
oder langer Winter zu folgen hat oder umgekehrt und daß irgend
ein Sommer plus folgendem oder vorhergehendem Winter gerade
eln Jahr ausmachen Es ſind darum auch die Winter ganz für
ſich getrennt zu behandeln und ſelbſt im vieljährigen Mittel
wird der Winter nicht genau das Jabreskomplement zum

Sommer zu ſein brauchen Jn der That finden wir die mittlere
Winterlänge von Halle zu 165 Tagen ſchwankend zwiſchen der
längſten Dauer von 216 Tagen vom 17 Okt 1879 bis 19 Mai
1880 und der kürzeſten von 118 Tagen vom 19 Okt 1875 bis
13 Febr 1876 Wenn wir alfo auch inſofern nicht von einer
Ungunſt der ne reden können als bei uns U des
Jahres froſtfrei ſind ſo neigt doch andrerſeits die Natur dazu
öfters einen dem Mittel an Länge gleichkommenden oder über
ſteigenden Winter uns zu bringen als einen unter dem Mittel
bleibenden Denn von den 39 erlebten Wintern waren 21 gleich
oder größer als der Durchſchnitt Schließlich ſei noch bemerkt
daß die durchſchnittliche niedrigſte Temperatur ſowohl am letzten
wie am erſten Wintertage I 1 zu ſein pflegt Die niedrigſte
Temperatur eines letzten Winterkages war die erwähnte vom
13 Febr 1876 die niedrigſte eines erſten Wintertages die

vom 19 Nov 1855 Dr Ke

Gerichtsverhandlungen
K Deſſan 21 März Jm Oranienbaumer Forſt trieben im

vergangenen Jahre vielfach Wilddiebe ihr Weſen Jn der
Nacht zum 7 Dez gelang es endlich mehreren Forſtbeamken
einen Trupp Wilddiebe bei der Arbeit zu überraſchen Dieſe
ſtanden heute in der Perſon der Arbeiter Lippert Jonitz
Friedrich Eckert Naundorf Friedrich Hoffmann Scholitz
und Friedrich Jungmann Pötnitz vor der Strafkammer
hieſigen Landgerichts Sie gaben zu nach Verabredung unter
einander in der fraglichen Nacht die Jagd in der Oranienbaumer
Forſt ausgeübt zu haben Eckert giebt noch ferner zu am 22 Nov
in Rodlebener Feldmark gewildert zu haben Durch die Beweis
aufnahme wird aber auch feſtgeſtellt daß Lippert und Hoffmann
bei dem fraglichen Vorgange als ſie von den Beamten überraſcht
wurden letzteren Widerſtand geleiſtet und ihre Gewehre auf den
Leibjäger Machemehl angeſchlagen haben Die Ängeklagten
wurden des gemeinſchaftlichen unberechtigten Jageus Lippert
und Eckert des gewerbsmäßigen Wilddiebſtahls Lippert und
Hoffinann auch des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ſchuldig
befunden und Lippert zu 1 Jahre Hoffmann zu 9 Monaten
Eckert zu 6 Monaten und Jungmann zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt Gegen Lippert und Eckert wurde zugleich Ehrverluſt
auf die Dauer von je 3 Jahren ſowie die Zuläſſigkeit von
Polizeiaufſicht ausgeſprochen Die von den Angeklagten benutzten
Gewehre ſammt Munition wurden eingezogen Nach Schluß der
Verhandlung wurden Lippert und Hoffmann wegen Fluchtverdachts
in Haft genommen

Parxis 23 März Von den angeklagten Anarchiſten
welche heute vor den Seine Aſſiſen ſtanden wurden ſechs frei
geſprochen Decamps wurde zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt Die Anarchiſten verließen den Gerichtsſaal mit dem
Rufe Es lebe die Anarchie Sonſt fanden keine Mani
feſtationen ſtatt

Rom 20 März Wie man dem B meldet fällte
dieſer Tage das Gericht in Meſſina in einer recht pikanten An
gelegenheit ein Urtheil das der italieniſchen Juſtiz Ehre macht
und anderswo man entſinnt ſich daß ähnliche Fälle auch in
Deutſchland vorkommen Nachahmung verdient Eine ſechzehn
jährige junge Dame Tochter einer hocbangeſehenen Familie in
Meſſine hatte mit einem jungen Advokaten Savojg der um ihre
Hand bitten wollte ein Liebesverhältniß unterhalten daſſelbe
aber ſpäter aus guten Gründen abgebrochen Daraufhin ver
öffentlichte der Jünger der Themis ein von Verleumdungen
gegen den guten Ruf der früheren Geliebten ſtrotzendes Flug
blatt das in ganz Meſſina verbreitet wurde Das Gericht hat
nun den ſauberen Patron zu der geſalzenen Strafe von
15 Monaten Gefängniß ſowie zur Bezahlung von
15,000 Fr Buße und den Prozeßkoſten verurtheilt außerdem
hat er das Urtheil in ſämmtlichen Blättern Meſſinas veröffent
lichen zu laſſen Der Vuchdruckereibeſitzer in deſſen Etabliſſement
X G Pmühichrift hergeſtellt worden war erhielt ein Jahr

erker

Provinzial Nachrichten

O Wittenberg 22 März Das diesjährige geſtern ausge
gegebene Programm unſeres Gymnaſtums bringt eine
xößere Arbeit des jetzt ein Jahr an der Anſtalt amkirenden
irektor Guhrauer Bemerkungen zum Kunſtunter

richt am Gymnaſium die nicht ohne Bedeutung für andere
ähn e Anſtalten bleiben dürfte Veranlaſſung zu der päda
gogiſch wie ſtiliſtiſch bedeutenden Arbeit hat die Anlage einer
Dootgraphien Dammlung nach Antiken am hieſigen Gymnaſinum

egeben zu welcher die ſtädtiſchen Behörden anf Ainchen des
Direktor Guhrauer der dabei wohl den Anxegungen Rudolf

enge s eng iſt 450 M bewilligt haben Den Kunſtunter
richt nach dieſer Vhotographienſammlung jrechtſertigt der Ver

Täglicher Eingang von

Neuheiten

bar in überzeu nder Weiſe Sonſt iſt aus dem du rer
rerorzuheben daß am hieſigen Gymnaſium fünfUnſere ſchen Anm 1 Febr d T7 hatte die Anſtalt Schüler

die ſämmtlich bis auf einen der katholiſch iſt evangeliſchen
Glaubens ſind Nach dem Miniſterial Erlaß vom 27 Dez 1890
iſt der lateiniſche Aufſatz bereits bei dieſer OſterReifeprüfung
und ebenſo die Ueberſetzung in das Griechiſche für die Ver
ſetzung nach Prima in Wegfall gekommen Einer außergewöhn
lichen Auszeichnung hatte ſich ein jetzt in Berlin ſludirender
Abiturient von 1890 ttomar Höhne zu erfreuen dem für ſeine
hervorragenden Kenntniſſe in der vaterländiſchen Geſchichte vom

rn Miniſter eine 1851 zur Einweihung des Denkmals Frie
drichs des Großen geprägte Erinnerungsmedaille verehrt würde
Am 15 Okt beſichtigte der Hr Kultusminiſter Goßler das
Gymnaſium um Beſtimmungen über einen neuen Schmuck der
prächtigen Aula zu treffen Es ſoll dieſelbe ein von Hrn Pro
feſſor Woldemar Friedrich zu ſchaffendes großes Wandgemälde
erhalten für welches der Hr Miniſter 25,000 M bewilligt
hat Endlich erfahren wir aus dem Programm daß im ver
gangenen Sommer Sonnabends von 5 bis 7 Ühr auf dem Exer
zierplatz vor dem Schloßthor Turnſpiele abgehalten worden ſind
an denen ſich die Schüler lebhaft betheiligt haben

4 Weißſzenfels 23 März Jn hieſiger Marktkirche wurden
von drei Geiſtlichen 529 Konfirmanden darunter I Zöglinge
der TaubſtummenAnſtalt eingeſegnet Der Wanderprediger
der freireligiöſen Gemeinde Völkel aus Magdeburg ertheilte
einigen aus der Schule entlaſſenen Kindern die Jugendweihe
Dieſe Kinder treten ohne Taufe und Konfirmation in das Leben

Vad Köſen 23 März Der Neuban unſerer zerſtörten
alten Saalebrücke beſchäſtigt lebhaſt jetzt auch das Miniſterium
Am Sonnabend trafen Hr Regierungspräſident v Dieſt aus
Merſeburg der Geh Oberbaunrath v Koslowski aus Berlin
und mehrere andere höhere Bau und Regierungsbeamte hier ein
um eine der wichtigſten Vorfragen klar zu ſtellen nämlich die
Dauerfähigkeit desjenigen Theiles der zuſammengebrochenen
Brücke welcher den Fluthenanprall überſtanden hat Obwohl
man über einen beſtimmten Bauplan noch nicht ſchlüſſig ge
worden und des Waſſerſtandes halber auch noch nicht ſchlüſſig
werden konnte ſo ſteht doch ſoviel feſt daß bei dem Neubau der
Brücke die Anzahl der Pfeiler ſoweit als dies techniſch möglich
iſt beſchränkt werden wird denn gerade der Umſtand daß die
alte Brücke nicht weniger als acht ſehr enge VBrückenjoche hatte
muß als Veranlaſſung angeſehen werden für eine Steigerung der
Wurfwaſſer und dies um ſo mehr als beim Eintritt hohen
Waſſerſtandes wiederholt der Fall vorgekommen iſt daß Tauſende
von Langholzſtämmen vor den engen Brückenjochen ſich auf
thürmten und dadurch einen unnatürlichen Aufſtau des Stromes
veranlaßten Dies hat ſich auch am 25 Nov v J in bedauer
lichem Umfange wiederholt Man nimmt allgemein an daß man
ſich an zuſtändiger Stelle für eine ſtilvolle Brücke ron Eiſen ent
ſcheiden wird Die gedachten Beamten begaben ſich von hier zu
weiteren Brückenbeſichtigungen nach Großheringen Mühl
hauſen c

W Freyburg 23 März Geſtern abend gegen 11 Uhr
wurde in hieſiger Gegend am Himmel ein Feuerball in Größe
einer Kartätſchenkugel beobachtet der mit langem Schweif
verſehen die Richtung von Süd nach Oſt zu einſchlug Die
Erſcheinung währte 2 bis 3 Sekunden Vielleicht iſt dieſelbe
auch anderwärts beobachtet worden

g Lützen 23 März Dem Schulbericht über die beiden
hieſigen Schulen entnehmen wir folgendes Die Zahl der beide
Schulen beſuchenden Kinder betrug am Schluß des Schuljahres
732 377 Knaben und 355 Mädchen Die erſte Schule beſuchten

363 die II Bürgerſchule 369 Kinder Durch Konfirmation gingen
98 Kinder ab 12 mehr als im Vorjahre An den beiden Schulen
ſind 11 Lehrer thätig 7 an ber erſten und 4 an der zweiten
Bürgerſchule Letztere Schule iſt 5klaſſig und die kgl Regierung
hat angeordnet mit dem 1 April einen 5 Lehrer für dieſelbe an
zuſtellen Neuangemeldet ſind 89 Kinder

Dommitzſch 23 März Geſtern hielt der hieſige Vor
ſchuß Verein eingetr Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft
pflicht ſeine Hauptverſammlung Der Vorſitzende des Aufſichts
rathes gab einen allgemeinen Ueberblick über die Geſchäftslage
worauf der Kaſſenführer die Ergebniſſe des Rechunngsjahres
1890 mittheilte Nach dieſem Berichte betrug der Geſammtumſaß
1440,654 51 der Zinsgewinn 23,977 ſo daß eine
Dividende von 7 Proz vertheilt werden kann Es wurde Ent
laſtung ertheilt und die für den Auſſichtsrath und Vorſtand vor
geſchlagenen Jnſtruktionen wurden mit unweſentlichen Ab
änderungen genehmigt Die aus dem Vorſtande und Auſſichts
rathe ſcheidenden Mitglieder Controleur Hengesbach und die
Aufſichtsrathsmitglieder Koch Köchermann und Saul
wurden wiedergewählt Ein Mitglied das ohne Abmeldung nach
Amerika verzogen iſt wurde ausgeſchloſſen Ausgeſchieden ſind
im Geſchäftsjahre 51 eingetreten 61 Mitglieder ſo daß die Zahl
derſelben am Jahresſchluſſe 731 war

Salzungen 22 März Dem verſtorbenen weitbekannten
Kirchenmuſikdirektor Müller hier wird auf Veranlaſſung des
Herzogs Georg ein würdiges Denkmal errichtet werden Die
Lrönung deſſelben bildet die Figur des Pſalmſängers David mit

der Harfe Die Höhe des Denkmals wird 4,65 m betragen
Zu dem Bahnbau Zella Mehlis Schmalkalden Klein
ſchmalkalden ſind jetzt noch 160 Mann vom Eiſenbahn
wegtent kommandirt die in Kürze in Schmalkalden eintreffen
werden

t Schönebeck 22 März An ſämmtliche Schüler der
hieſigen Schulen hier und in Salza ſind von ſeiten der Schul
behörden die im Verlage der Buchdrnckerei von Hirſchfeld bier
erſchienenen Geſundheitsregeln für Schule und Haus
vertheilt worden Dieſelben geben manche nützliche Verhaltungs
maßregel Durch vielfache Beſtellung von außerhalb haben auch
andere Schulbehörden die Nützlichkeit der Vorſchriften für die
Schüler anerkannt

a Vom Thüringertvald 22 März Die beiden letzten
Nächte brachten uns bei Nordoſtwind 5 Grad Kälte n R Jn
den Thälern war merkwürdigerweiſe dieſelbe Temperatur wie
auf den Höhen Jm Winter 1890/91 war es auf dem Kamm des
Gebirges oft 8 bis 10 Grad wärmer als am Gebirgsfuße

Die Gewerbetreibenden von Frauenwalde petitioniren um Her
ſtellung einer Fernſprechleitung zwiſchen gen Orte und
Stützerbach

Erfurt 22 März Von morgen ab wird in hieſiger
königl Gewehrfabrik die 9ſtündige Arbeitszeit ein
geführt um nicht weitere Entlafſungen von Arbeitern eintreten
laſſen zu müſſen Von ſozialdemokratiſcher Seite knüvft man
daran die Erwartung daß man in der Fabrik als einer ſtaat
lichen auch bald zu dauernder 8ſtündiger Arbeitszeit über
gehen möchte

st Jn Erfurt wird laut Anzeige des Vorſtandes des
dortigen AuguſtaViktoriaStifts im Juni eine neue Anſtalt er
richtet in welcher junge unbeſcholtene Mädchen Ausbildung
zu tüchtigen Dienſtboten empfangen

Der Königls Aus dem Kreiſe Querſfurt 22 März
Landrath giebt bekannt daß es die Reichspoſt und Tele

Herr tung re 5 er 77 ſyr r nſolchen Drtſchaften welche bei Feuers oefahr oder ſonſtigen Unfällen auf die Mithilfe benach

barter Orte angewieſen ſtnd mit beſonderen Weckvor
richtungen zu e e ſofortige Meldungen nach aus

ewärts auch außerhalb der

in RKileiderstorffen
rromenades Visites Umhängen Sackets Dolmans und Paletots

2 Grösste Auswahl B J Ausser gewöhnlich hlige Preise

h

r

ren a Nacht ermöglichen Dvarkige J
e dahet Oberpoſtdirektion zu Halle iſt bereit auf Antrag

der betheiligten Gemeinden Vorrichiungen zum Zwecke der Un
fallmeldungen ausführen zu laſſen Die Einrichtungskoſtenwelche ſich auf etwa M ſiellen müſſen ſelbſherhun i von

den betr Gemeinden getragen Sonnabend uachnttg
z Mühlhanſen 23 März Am Sonna na awurde in der erſten Thalmulde der Eiſenacher Landſtraße ein

Mädchen in unſittlicher Weiſe von mehreren gen Menſchen
angefallen Die Burſchen ſind in zwei Lehrlingen und einem
Arbeiter ermittelt Letzterer wird von ſeinen Genoſſen als der
Thäter tagen und derſelbe hat denn auch nach längerem

m die That eingeſtanden Der Burſche befindet ſich in
aft

Den Hberlehrern an der OberRealſchule GuerickeSchule
z Magdeburg Dr Heinrich Reichau und Friedrich Fiſcher
ſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Jn Mühlhaufſen traf am Freitag ans Danzig eine für
das dortige Ulanen Regiment beſtimmte Sendung Stahlrohr
lanzen ein Dieſelben ſind in Gewicht und Länge den im
preußiſchen Heere bisher gebrauchten hölzernen völlig gleich

Gelegentlich einer Beſprechung in letzter Sitzung der Stadt
verordneten von Naumburg äußerte Bürgermeiſter Bencken
dorff daß zu erwarten ſtehe im kommenden Sommer werde
Se Maj der Kaiſer auch Naumburg beſuchen

Perſonal Nachrichten Zu der ev Pfarrſtelle zu
Thalwinkel Diözes Freybucg a U iſt der bisherige Predigt
amts Kandidat Friedrich Arno Günther zu der ev Pfarrſtelle
zu Unſeburg Diözes Egeln der bisherige Paſtor in Volk
marsdorf Paul Lothar Wolf berufen und beſtätigt Die ev
Oberpfarrſlelle zu Ziegenrück iſt dem bisherigen Predigtamts
Kandidaten Martin v Gerlach verliehen Der bisherige
Militär Anwärter Krüger iſt zum Regierungs Sekretariats
Aſſiſtent ernannt Der ſeitherige Kreiswundarzt des Kreiſes
Bitterfeld Sanitätsrath Dr Atenſtädt in Bitterfeld iſt zum
Kreisphyſilus deſſelben Kreiſes ernaunt worden

Deffan 23 März Die Frau Erbgroßherzogin
von Mecktenburg Strelitz iſt bier eingetroffen und bei den
Erbprinzlichen Herrſchaften abgeſtiegen Prinz Eduard iſt
aus Berlin zurückgekehrt Jn Köthen fand eine Verſamm
lung der deutſch freiſinnigen Partei vom II anhal
tiſchen Wahlkreiſe ſtatt zu welcher der dort gegen Oechel
häuſer unterlegene Rechtsanwalt Grelling aus Berlin er
ſchienen war Die Auführungen dieſes Redners wandten ſich
nur gegen den vom Reichstagsabgeordneten Oechelhäuſer ſeinen
Wählern erſtatteten Rechenſchaftsbericht und gipfelten in der
Hoffnung daß die bereits von der Wahlprüfungskommiſſion be
anſtandete Wahl des Abgeordneten Oechelhäuſer in Folge der zur
Anzeige gebrachten 19 Fälle von Ungehörigkeiten und
Wahlbeeinfluſſungen als un giltig werde erachtet werden
Ein Bündniß zwiſchen Sozialdemokraten und Deutſchfreiſinnigen
habe bei der Wahl nicht beſtanden die erſteren hätten nach
ihrem Standpunkte unker zwei Uebeln nur das kleinere ge
wählt Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde darauf aufmerkſam
gemacht daß man nur deshalb für den deutſch freiſinnigen Kan
didaten geſtimmt habe weil von dieſem das Fallen des Sozia
liſtengeſetzes zu erwarten war

M Aus Thüringen 23 März Wie uns mitgetheilt wird
iſt die für dieſen Sommer feſtgeſetzte Vermählung eines
unſerer thüringiſchen Fürſten auf unbeſtimmte Zeit ver
ſchoben worden

Gera 23 März Heute nachmittag verkündeten die Sturm
glocken Feuer in dem engen Gerbergäßchen Es brannte ein
von 11 Miethsparteien bewohntes altes Haus Die Enge und
Winkeligkeit des Gerbergäßchens und ſeiner Umgebung und die
Bauart faſt aller benachbarten Häuſer würden wenn anders die
Verhältniſſe ungünſtig lagen die Ausbreitung des Feuers ſehr
begünſtigt haben Die Feuerwehr beſchränkte indeß das Feuer
auf die urſprüngliche Brandſtelle Ueber die Art der Entſtehung
des Brandes verlautet z Z nichts Näheres Bereits am Freitag
hat es in dem fraglichen Haufe einmal gebraunt wobei eine Treppe
ſtark beſchädigt worden iſt

S Weimar 21 März Heute vormittag wurde der Landtag
durch Hrn Staatsminiſter Dr v Groß geſchloſſen Nach dem
verleſenen Abſchiedsdekret wird mit beſonderer Befriedigung ge
dacht daß der Landtag bereitwillig auf die von der Staats
regierung für zweckmäßig erachteten Maßregeln ſowohl in betreff
der durch Hochwaſſer verurſachten außerordentlichen Schäden ſowie
in betreff der Aufbeſſerung von niedrig beſoldeten Beamten ein
gegangen ſei Weiter wird zugeſichert daß die Staatsregierung
die von dem Landtag ſelbſtändig geſtellten Anträge von denen der
bezüglich der Landesbrandkaſſe beſonders betont wird in nähere
Erwägnng ziehen werde

J Weimar 22 März Ein Nachtrag zur Begräbniß
Ordnung der jetzt in Kraft tritt beſtimmt u daß die
Leichen aus den Sterbehäuſern künftig nicht mehr auf Hand
wagen ſondern auf dem im Zweigeſpann fahrenden ſtädtiſchen
Leichenwagen im Sarge nach dem Leichenhaus übergeführt
werden die Leichen kleinerer Kinder können entweder durch die
Hebammen oder die Leichenſrauen nach dem Leichenhanſe getragen
werden

p Jeug 22 März Jn der Hauptverſammlung der Geo
graphiſchen Geſellſchaft für Thüringen wurde der Afrika
reiſende Dr Hans Meyer zum Ehrenmitglied der Geſellſchaft
ernannt

Jenag 22 März Der Jahresbericht der Großh Karlgriedel ar ate in Zwätzen theilt mit daß der
Beſuch der Anſtalt in dieſem Jahre bedeutend geſtiegen iſt
189091 waren im Sommer 39 im Winter 42 Schüler vor
handen 1889,90 dagegen 25 bezw 30 Dieſe erfreuliche That
ſache iſt namentlich dem Umſtande zuzuſchreiben daß der Kurſus
der früher ein dreijähriger war in einen zweijährigen um
gewandelt worden iſt Dadurch iſt jungen Landwirthen Gelegen
heit geboten ſich in einer verhältnißmäßig kurzen Zeit eine
gute Fachbildung zu erwerben Weiter giebt der Bericht
Mittheilungen über Lehrerkollegium Lehrplan Lehrmittel und
Schülerbeſtand Zum Schluß erſtattet Direktor Dr Hanſen
Bericht über die Ergebniſſe der im Jahre 1890 an der Anſtalt
ausgeführten Feldverſuche in Aubau und Düngungsfragen
Das neue Schuljahr beginnt am 7 April

Eine in Braunſchweig abgehaltene fozialiſtiſche
Volksverſammlung erklärte die Lage der Arbeiter der
dortigen Zuckerfabriken ſür ſchmachvoll und m 7
Aufbeſſerung des jetzt 2 M betragenden Lohnes beſonders aber
beſſere Behandlung Bei etwaigem Ausſtande ſoll den Zucker
arbeitern Hilfe geleiſtet werden

Vermiſchtes
Kaiſer hat der Hamburg AmerikaniſchenPagetfatrie ten Geſeli chaft zu der glücklichen Rück

kehr des Dampfers Auguſta Viktoria von der Rundfahrt im
Mittelmer telegraphiſch Glückwünſche ausſprechen laſſen

Denkmal Uebergabe Jn Bergedorf fand vorgeſterndie t uche Uebergabe des Denkmals füa Kaiſer Wilhelm I

egraphiedienſtſtunden und namentlich
tatt9 Fortſetzung in der 1 Beilage

J Lew im
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Ulsasser Haustuch u Cretonne

15 Breitestr

Berlin C
Peosto Preivo

Rudolph

Fertige Bettwäsche

Aufträge von

Proben Preislisten

franco

Aus bewährten Qualitäten sorgfältig gearbeitet
4Bunte Bettbezügoe

Vine Garnitur besteht aus I Deckbett 13025200 em u 2 Kissen je 8384 em

Zum Binden eingerichtet
Ans Blau Karrirt Baumwollen Bettzeug die Garnitur M 7,00
Dergl Roth oder Lilas Karrirt die Garpvitur M 7,50
Aus Blau Karrirt Leinen Bettzeug dies Garnitur M ,00

Weisse Bettbezüge
Zum Knöpfen eingerichtet

S Aus Dlsasser Vamilientuch die Garnitur M 85 u 8,50
Garnitur M 8,40 u 8,50

Garnitur M 13,00 13,50 15,00 u 16,50
Garnitur M 10,00 u 10,25

Rein Leinen
Gestreift Baumwollen Satin

Mit doppelten Knopflöchern für Dinknöpfer
I Aus Elsass Vamilientuch u Cretonne Garnit M 8,00 u 8,75
S Gestreift Baumwollen Satin die Garnitur M 12,50

Geblümt Baumw Damast Garnitur M 13 00 14 00 u 18,00
Rein Leinen die Garnitur M 15,60 16,50 18,00 u 20,00

Binknöpfer Laschen
e Aus Cretonne Garnitur M ,20 Aus Leinen Garnitur M 50

I Both Federköper mit Perlmutterknöpfen Garnitur Mark 2,80

Elegante Kissen Bezüge
mit durchbrochenen Linsätzen IIandarbeit

in grosser Auswalil

I Damast Plumeauxbezüge
Weiss Baumwolle Engel Muster 1252125 cm gross St M 10,560

Steppdecken Bezüge
1602205 cm gross mit 25 cm breitom Ueberschlag u 28 Knopflöchern

I Aus Elsasser Vamilientuch der Bezug Mark 7,00
Dergl mit geklöppeltem Zwirn BEinsatz der Bezug Mark 18,00

Aus Rein Leinen der Bezug M 12,00 u 15,00
Dergl mit geklöppeltom Zwirn Einsatz Bezug M 22,50 u 24,00

Aus Bielefelder Leinen mit 7 cm breitem
durchbrochenem Einsatz Hapdarbeit der Bezug M 35,00

Betttücher Laken
Stück M 2,30Stück M 3,50

Stück M 3,00
Stück M 3,75

Aus Dlsasser Ilaustuch 1402200 em gross
Elsasser Ilaustuch 1662225 em gross
Ungeklärt Doppelleinen 1462200 em gross
Altdeutsch Mausleinen 146 X 200 em gross
Ungeklärt Creas Leinen 160 220 em gross
Weiss Rasen Leinen 1642230 em Stück M 4,50 u 5,25
Geklärt Creas Leinen 1602225 em Sgross Stück M 4,75
Altdeutsch UHansleinen 1602225 em Stück M 5,00 u 5,25
Geklürt Creas Leinen 1702230 em gross Stück M 5,25
Weiss Iandgarn Leinen 1682230 ein gross Stück M 7,00
Weiss Bielefelder Leinen 170 250 em gross St M 7,00 8,50
200 250 em St M 10,50 200 300 em St M 11,00 u 13,00
Weiss Iandgarn Ieinen 200300 em das Stück M 11,50

Inlebtbte
Kis S e N GSrösse 84X84 em

Aus

Grau blau Gestreift Baumwollen Inlett
Grau roth Gestreift Baumwollen Inlett
Grau roth Gestreift Banmw Vederköper eRoth Baumwollen Inlett das Stück M 2,25
Roth Gestreift Baumwollen Inlett das Stück M 2,35
Roth Baumwollen Vederköper das Stück M 2,90 und 3,25
Roth Gestreift Vederköper das Stück M 3,00 und 3,35
RKoth u Goldfarben Gestreift Vederköper Stäck M 3,35

D eckbetten Grösse 130 X 200 em
Aus

Grau blau Gestreift Baumwoll Inlett
Grau roth Gestreift Baumwoll Inlett
Grau roth Gestreift Baumw Vederköper
Roth Baumwollen Inlett
Roth Gestreift Bammwollen Inlett
Roth Baumwollen Vederköper
Roth Gestreift FVederköper
Roth und Goldfarben Gestreift Vederköper Stück BI 12,00

VUnterbetten Gresse 1002200 em
Aus

Grau blau Gestreift Halbleinen Drell Stück M 6,00
Grau roth Gestreift Halbleinen Drell das Stück M 6,50
Roth Malbleinen Drell 1152200 em Stück M 9,00 und 10,50
Roth Gestreift Drell 1152200 em Stück M 9,50 und 11 00

Stack M 1,40
das Stück M 150

das Stück M 4,75
das Stück M 5 00

Stück M 7,60
das Stück M 7,50

Strohsäcke Stück M 2,25 Strohkissen Stück M 0,90

Bettſedern und Daunen
Vorzügliche gereinigte staubfreie WVaare

Weisse Schleissfedern das Kilo Mark 1,85 2,50 3,00 3,75 4,50 5,00 u 5,75
eisse Daunen Flanm das i Kilo Mark 5,00 6,50 8,00 u 9,00

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Graue Daunen das Kilo Mark 5,00
Eiderdaunen geroinigt das Kilo Mark 21,00 u 24,00 J

Grosses Lager Weisser Leinen Bettstoffe Plsasser Baumwollen Waaren
m eEr

Stück M 4,25

Stück M 2,00

das Stück M 8,25 e
Stück M 10 00 und 1I1,50 e

das Stück M 10,50 und 12,00
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